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Das läßt tiek blicken
Eine Vermutung die zum Nachdenken reizt und

Ernſt gewinnt wenn man erwägt daß es die Köl
ſche Zeitung iſt die ihr Raum gewährt wirft wenn

Körnlein Wahrheit in ihr ſteckt ein ſeltſames
gicht auf gewiſſe Dinge die ſich hinter den Kuliſſen des
preußiſchen Staats miniſteriums eben abſpielen Das rhei
fiſche Blatt das ſehr gute Verbindungen mit Norderney
hat will ſich nicht wundern wenn man an manchen
Stellen vermuten ſollte daß der Scheiterhaufen für den
uſumer Bürgermeiſter Schücking nur deshalb aufge

richtet wird um die Blockpolitik des Reichs
tanzlers gleich mit zu verbrennen Jn ihren
Vetrachtungen Zum Fall Schücking ſagt die Köln
zeitung wörtlich

Es würde uns nicht wundern wenn man an manchen
Stellen gar nicht daran glauben wollte daß ein Fall von
Anverſtändnis vorliegt ſondern wenn man auf die
Vermutungen käme daß das in dieſer Weiſe
weitergeführteDisziplinarverfahren gegen
Schücking ganz planmäßig darauf abzielt
die Reichsfinanzreform und damit die Po
litik des Reichskanzlers zum Scheitern zu
bringen Vom Standpunkt des Reſſorts iſt es formell zu
treffend daß der Miniſter des Jnnern nicht in der Lage iſt
in ein ſchwebendes gerichtliches Verfahren einzugreifen
Aber in welchem Zuſtand leben wir wenn untergeord
nete Behörden ſelbſtändig Maßregeln er
greifen können die der allgemeinen Politik zuwiderlaufen
und groß angelegte politiſche Aktionen des ver
antwortlichen Staatsmannes über den Hau
fen zu werfen drohen

Die Lektion die die Köln Ztg dem von der Rechten
protegierten Miniſter des Jnnern Herrn von Moltke mit
dieſen wenigen Zeilen erteilt dürfte vielleicht hinreichend
ſein den Stein ins Rollen zu bringen Wie nachträglich
derlautet hat der preußiſche Juſtizminiſter geſtern abend
eine amtliche Abſchrift der Akten in Sachen gegen den ver
antwortlichen Redakteur der Frankfurter Zeitung das
Zeugniszwangsverfahren wegen der Schücking Artikel
telegraphiſch ein gefordert Gleichzeitig verbreitet
das Wolffſche Bureau folgende Meldung der Nordd Allg
Zeitung

Berlin 21 Aug Die bisher eingegangenen Berichte be
ſtätigen daß das Amtsgericht Frankfurt a M von dem
Unterſuchungskommiſſar in der Disziplinarſache wider
Schücking nicht wider Unbekannt um Vernehmung

eines Redakteurs der Frankfurter Zeitung erſucht worden
iſt Der Kommiſſar hat das Erſuchen nicht auch auf die
etwaige Anwendung des Zeugniszwangsver
fahrens erſtreckt Er erſuchte geſtern noch auf die
Zeitungsmeldungen hin das Gericht um Einſtellung
weiterer Zwangsmaßregeln
Spät kommt Jhr doch Jhr kommt möchte man bei

dieſem Satz ausrufen Was ſollte eigentlich die ganze
Vernehmung Es mußte doch dem Unterſuchungskommiſſar
bekannt ſein daß der Redakteur einer anſtändigen Zeitung
In ee rrartigen Ladungen nur die Zeugnisverweigerung
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Dernburg in Kretmanshoop
Staatsſekretär Dernburg deſſen Afrikareiſe in Bälde

ihrem Ende entgegengeht hielt am 21 Juli in Keetmans
r gelegentlich der Eröffnung der Eiſenbahn Lüderitz
t Veetmanshoop eine bedeutungsvolle Rede deren
ortlaut wir den geſtern hier eingetroffenen Windhuker

gren entnehmen Jn der Dernburgſchen Anſprache
5

za die Kolonie jetzt mit einem doppelten Eiſen
et nbetrieb ausgeſtattet wurde ſo wiſſen Sie alle daß in
Wehen Linie Gründe der Sicherheit dieſes Schutzgebietes maß
G en geweſen ſind Aber der Zweck einer Kolonie iſt nicht nur
n erheit zu ſchaffen ſondern wirtſchaftliche s Leben zu er
u und dieſer Doppelzweck iſt es den die Eiſenbahn verfolgt
e dieſem Doppelzweck heraus habe ich mich für verpflichtet

welch et mit allen Kräften dieſe beiden Linien zu beantragen
Hilf e wie ich zuverſichtlich hoffe dieſem neuen Gemeinweſen zu

ilfe kommen ſoll
in nn ein Land wie Deutſchland eine Koloniſation unter
in r wenn es neue unbekannte klimatiſch ſchwierige Gebiete
un rbeit nimmt ſo muß es ſich klarſein und wirſind
u Gott ſei Dank jetzt klar daß eine gewiſſe
i sſtattungdieſer Schutzgebiete erforderlich iſt
wenn Proſperität zu ſichern Es wäre ſonſt gerade ſo als
norr jemand ein Landgut erwerben wollte und ſich ſcheute das
Wohl ige Jnventar zu beſchaffen Es wird alles getan um das
die und die Entwickelungsfähigkeit des Ganzen zu fördern
r Heimat kann nicht für einzelne Individuen

iate Opfer ſich auferlegen aber ſie kann und wird
All t ſein das zu tun wovon ſie überzeugt iſt daß es der
in gemeinheit eines Schutzgebietes heute und deſſen Entwicklung

2 Zukunft zugute kommen wird
he ich in dieſes Schutzgebiet gekommen bin habe ich eine

esgedehnte Reiſe in die benachbarten engliſchen Gebiete ge

macht Jch habe eine ſteigende Freude empfunden in den Aus
drücken der Geſinnung die man mir allſeits entgegengebracht hat
über die Tüchtigkeit und Wirkſamkeit des deutſchen
Elementes in dieſen einer fremden Flagge und
einer fremden Sprache angehörigen Gebieten
Das hat mich mit hoher Zuverſicht erfüllt daß hier auf deutſchem
Boden unter deutſcher Sprache und Flagge dieſes Koloniſations
werk mit verſtärkter Kraft vor ſich gehe Jch kann Sie verſichern
daß das lebhafteſte Jntereſſe der Heimat Sie auf allen Jhren
Schritten begleitet daß die Heimat die erſten Schritte eines
Kindes welches noch nicht mündig iſt das aber hoffentlich mündig
werden wird mit großem Jntereſſe verfolgt und ihrerſeits alles
tun wird was der Allgemeinheit des Schutzgebietes zugute kom
men kann und ich rufe alle auf an der Entwicklung teilzunehmen
und mitzuwirken an dieſer Entwickelung Das Schutzgebiet iſt ein
Schutzgebiet des Deutſchen Reiches durch ſchwere Stürme
iſt es ja bereits gegangen und was immer auch noch
kommen möge ein deutſches Schutzgebiet wird es allewiglich
bleiben

Aus dieſen Worten des Staatsſekretärs ſpricht das Be
ſtreben der verbündeten Regierungen feſt zuhalten an
der bisherigen maßvollen durch die Blockmehr
heit gutgeheißenen Kolonialpolitik

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Cronberg wird gemeldet Der Kaiſer kehrte
geſtern gegen 12 Uhr nach Schloß Friedrichshof zurück An der
Mittagstafel nahmen außer den hohen Hertxſchaften und dem Ge
folge Oberſtleutnant Kuhl Abteilungschef im Großen General
ſtab und Major Hohnhorſt vom Naſſauiſchen Feldartillerie Regi
ment Nr 63 in Frankfurt teil

Wie aus Deſſau geſchrieben wird verlieh der Herzog
das Großkreuz des Herzoglichen Hausordens Albrechts des Bären
an den Vizepräſidenten des Königlich Preußiſchen Staatsminiſte
riums und Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Staats
miniſter Dr v Bethmann Hollweg in Berlin

Ueber die Ausbildung von Lehrlingen
im Handwerk

Der 1 Oktober iſt für das Handwerk t von großer
Bedeutung als von dieſem Tage ab die Befugnis zur An
leitung von Lehrlingen im Handwerksbetriebe nur den
jenigen zuſteht die das 24 n vollendet und eine
Meiſterprüfung beſtanden haben Der Handelsminiſter hat
aus dieſem Anlaß darauf hingewieſen daß bei der Durch
führung dieſer neuen Vorſchrift namentlich in der erſten
Uebergangszeit unter Vermeidung unnötiger Härten mittunlichſter Milde zu verfahren ſt Perſonen die eine
Meiſterprüfung gemäß S 133 der Gewerbeordnung nicht ab
gelegt haben vielmehr die Berechtigung zur Führung des
Meiſtertitels lediglich auf Grund der Vorſchriften des Ar
tikels 8 des Reichsgeſetzes vom 26 Juli 1897 beſitzen dürfen
die am 1 Oktober d Js bereits in das Lehrverhältnis ein
getretenen Lehrlinge bei ſich auslernen laſſen Die weitere
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen kann ihnen jedoch
nur durch beſondere Verleihung ſeitens der unteren Ver
waltungsbehörde gewährt werden Dieſe Befugnis iſt ihnen
zu verleihen wenn ſie am 1 Oktober d J mindeſtens fünf
Jahre hindurch in ihrem Berufe ſei es ſelbſtändig ſei es
unſelbſtändig tätig geweſen ſind in anderem Falle kann
ſie ihnen verliehen werden Der Miniſter iſt der Meinung
daß die Handwerkskammern gut tun wenn ſie in geeigneterWeiſe auf dieſe Beſtimmungen des neuen Rechts hintgeiſen

Die Straßburger Prinzenpromotion
hat bekanntlich zur Klageerhebung gegen zwei Straßburger
Blätter geführt wobei die Staatsanwaltſchaft die Anklage
erhob als im öffentlichen Jntereſſe liegend Dazu be

hauptet die Reichsl Korreſp daß die Klage vor allem
darauf abzielen ſolle feſtzuſtellen ob und welcher Profeſſor
die von den verklagten Zeitungen mitgeteilte Aeußerung
über den Ausfall der prinzlichen Prüfung gemacht hat Es
handelt ſich dabei um die bekannte Aeußerung Er hat
Pech gehabt aber er iſt ein Prinz Sollte dieſe
Mitteilung zutreffen ſo käme auch in dieſem Falle nur ein
verſtecktes Zeugniszwangsverfahren in Frage

Die Frage der Verſicherung der land wirtſchaftlichen Arbeiter
gegen Krankheit

wird wie die Magd Ztg hört nicht durch beſonderes Ge
ſetz ſondern im Zuſammenhang der Reform der Arbeiter
verſicherung gelöſt werden Es iſt nicht anzunehmen daß
die Durchführung den r überlaſſen bleibt wäh
rend das Reich nur die Verſicherungspflicht feſtſtellt Viel
mehr wird wenn ein gemeinſamer Unterbau für eine Zen
traliſation der Krankenverſicherung gefunden iſt auch die
Verſicherung der land wirtſchaftlichen Arbeiter von Rechts
wegen durchgeführt werden Da mit Rückſicht auf die kom
mende Witwen und Waiſenverſorgung die Reform der Ar
beiterverſicherungsgeſetzgebung bis zum 1 Jan 1910 gelöſt
ein muß ſo wird auch bis dahin die Krankenverſicherungb land wirtſchaftlichen Arbeiter durchgeführt werden Jm
Gegenſatz zur Meldung einer Berliner Korreſpondenz darf
übrigens darauf e werden daß die Vorarbeiten
ur Reform der Arbeiterverſicherung ſich noch in den erſten
orſtadien befinden und daß es noch eines ſehr erheblichen

Aufwandes an Zeit und Arbeit bedarf ehe ſie zum Abſchluß
gelangen

Schule
Verſuchsſchulen Jn letzter Zeit ſind wieder

dene ältere und neuere Vorſchläge zur Reform unſeres
Schulweſens erörtert worden ſo z B die S e des Eltern
beirates der Oeffentlichkeit des Unterrichtks der Umgeſtal
tung des Abiturientenexamens und anderes mehr Um der
artige Vorſchläge auf ihre praktiſche Brauchbarkeit zu
prüfen und einer raſcheren Entſcheidung entgegenzuführen
ſchlägt Oberlehrer Grote Frankfurt a M im Korreſpon
denzblatt für den akademiſch gebildeten Lehrerſtand vor
eine Art von Verſuchsſchulen einzurichten oder beſſer geſagt
da doch eine Vorbedingung für die Richtigkeit der
das Fernſein jeglichen Zwanges wäre jedesmal eine Reihe
von Anſtalten die ſich freiwillig zu dem Verſuche erbieten
und damit ſchon ihr Jntereſſe für die Sache bekunden mit
der Prüfung ſolcher Vorſchläge die natürlich nicht in ſich
ſchon abſurd ſein dürfen auf ihre praktiſche Verwendbarkeit
hin zu betrauen Gar mancher Gedanke erſcheine in der
Theorie ſehr verführeriſch der ſich in der Praxis doch als
verfehlt oder unausführbar erweiſe Natürlich müſſe der
Verſuch am beſten unter möglichſt verſchiedenartigen Ver
hältniſſen gemacht werden Allerdings wäre auch damit
noch nicht eine ſichere Gewähr für die Verwendbarkeit einer
n egeben doch fuße das Urteil nun auf einer realeren

nterlage

Heer und Flotte
Die Felduniformen des Dreibundes

Wie von militäriſcher Seite dem Leipz Tagebl ge
ſchrieben wird iſt nunmehr die Einführung einer Feld
uniform die auf alles Blanke und Bunte verzichtet in
allen Staaten des Dreibundes alſo außer
Deutſchland auch in Oeſterreich und Jtalien beſchloſſen
Die Farbtöne der verſchiedenen Felduniformen ſind einander
ſehr ähnlich da ſie alle das Beſtreben zeigen ſich der Erd
farbe u nähern Für das geſamte öſterreichiſch un
gariſche Heer iſt die hechtgraue Farbe der Kaiſerjäger
zugrunde gelegt worden Die öſterreichiſche Felduniform ſetzt
ſich aus folgenden Stücken zuſammen erſtens aus der Bluſe
die mit einem Stehkragen verfehen iſt und zur größeren
Bequemlichkeit der Mannſchaften vorn außenſitzende Bruſt
taſchen hat Die verborgenen Taſchen des früheren Schnitts
haben ſich als unbequem und unpraktiſch erwieſen Dieſe
Bluſe entſpricht dem Schnitt etwa unſerer Litewka Ferner
beſteht die öſterreichiſche Felduniform aus dem Beinkleid
aus Gamaſchen Käppi und Mantel Das Lederzeug wie
z B der Leibriemen Koppel iſt von mattgelbem Leder
Die italieniſche Felduniform iſt von grünlichgrauer Farbe
Sie hat an Stelle der Bluſe eine Joppe Außerdem findet
ſich bei ihr als Beſtandteil die Weſte die bekanntlich bei
den meiſten Armeen fehlt Die Hoſen und die Schuhe der
Jtaliener ſind beſonders für Märſche ſehr bequem einge
richtet Die Schuhe die zum Schnüren gemacht ſind beſitzen
nämlich ſehr lange Schäfte Bei feldmarſchmäßigem Anzuge
werden die Hoſen in die Schäfte geſteckt die erſt jetzt zu
ſammengeſchnürt werden

Kaiſerliche Marine S M Kbt Panther iſt am
17 Auguſt in Gran Baſſa Liberia und am 20 Auguſt in Free
town Sierra Leone eingetroffen und geht von hier am 22 Aug
nach Biſſao Portugieſiſch Guinea in See S M S Loreley
iſt am 20 Auguſt in Konſtantinopel eingetroffen S M S See
adler iſt am 20 Auguſt in Aden eingetroffen und geht am 27 Aug
von dort nach Djibuti Franzöſiſch Somali in See S M Fluß
kbt Tſingtau iſt am 20 Auguſt in Hongkong eingetroffen S M
S Fürſt Bismarck mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders S M SS
Leipzig Niobe und Arcona und S M Torpedoboote S 90 und
Taku find am 21 Auguſt von Dalny nach Tſchifu in See gegangen
Die abgelöſte Beſatzung von S M S Loreley iſt am 19 Auguſt
in Wilhelmshaven eingetroffen S M S Schleswig Holſtein iſt
am 20 Auguſt in Kiel eingetroffen S M S Rhein iſt am
20 Auguſt in Saßnitz eingetroffen und am 21 Auguſt wieder in
See gegangen
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Ausland
Aus der Türket

Einem Telegramm der Kölniſchen Zeitung aus Kon
ſtantinopel zufolge beſchloß der Miniſterrat einen
engliſchen Beirat für die Flotte und einen franzö
ſiſchen für die ß inanzen anzuſtellen Aha Ebenſo
beſchloß der Miniſterrat den Grenzſtreit mit Perſien zu be
enden alle Truppen vom perſiſchen Gebiete
z rückzurufen und Beamte zu einer gütlichen Rege
ung zu entſenden Damit iſt der ſtark geſunkene Einfluß

des Deutſchtums amtlich dokumentiert

Marokko

Einer Meldung aus Marrakeſch ohne Datum zu
folge wurde ein Teil der Mahalla des Sultans durch
den Zemranſtamm geſchlagen Bei der Verfolgung bis

J Lager wurde letzterer durch Artillerie aufgehalten Die
der hafidiſchen Mahalla gabe n keinen

Kleine Tagesnachrichten
Nach einer Reuter Meldung aus Konſtantinopen

hat Oeſterreich Angarn ſeine in Mazedonien angeſtellten
Offiziere abberufen
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Die Petersburger Telegraphenagentur iſt ermächtigt mit
zuteilen daß die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht
die ruſſiſche Schwarzemeerflotte befinde ſich in den
türkiſchen Gewäſſern jeder Begründung entbehrt
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Halle und Umgebung
Halle a 22 Auguſt

Ein Blick in den Betrieb
Wir haben bereits darüber berichtet was unſer

ſtädtiſches r alles getan und geboten hat im Jahre 1907 es waren recht erfreuliche Mit
teilungen die uns zeigten wie vortrefflich die Kommune
als Selbſtverwaltung auch techniſch und kaufmänniſch zu
arbeiten weiß Jn dieſen Zeilen wollen wir aber einmal
u mitteilen was und wer alles an der Er eugung des
elektriſchen Stromes witgfen hat Die Urkraft vor
allen Dingen wurde von 16 Flammrohrkeſſeln für 10 Atmo
ſphären Ueberdruck mit Ueberhitzern von insgeſamt 1700 am
waſſerberührter Heizfläche wozu ſich noch Vorwär
mer für 120gradiges Celſius ſſer mit zuſammen 600 qm
Heizfläche zwei Keſſelſpeiſepumpen mit 20 Kbm Stunden
leiſtung und eine ſolche mit 40 Kbm Stundenleiſtung ferner
eine Zentralkondenſations Anlage für eine ſtündliche Kon
denſation von 35 000 kg Dampf r Aſchenaufzüge ſowie
die große Einrichtung für die Kohlenheranſchaffung geſellen
Am Lichterzeugungsmaſchinen finden ſich folgende im Be
trieb Ein Drehſtromdampfdynamo von 1500 effektiven
fern arten drei Gleichſtromdampfdynamos von je 1500

effektiver Pferdeſtärken ferner zwei Synchrone Drehſtrom
Gleichſtromformer von je 450 kw Leiſtung an der jeweiligen
Dynamoſeite vier Zuſatz Aggregate zum Laden der Akku
mulatoren für je 100 kw Leiſtung eine Akkumulatoren
Batterie von 274 Elementen mit 1560 Ampère maximalem
Entladeſtrom und ſchließlich dazu noch eine Akkumulatoren
Batterie von zweimal 1370 Elementen mit 3304 Ampsre
maximalem Entladeſtrom

Zum Betrieb des Drehſtromnetzes waren 37 Transfor
matoren mit einer Leiſtungsfähigkeit von 1151 kw bei in
duktionsfreier Belaſtung in Tätigkeit davon ſind fünf mit
zuſammen 240 kw in Transformatoren Häuschen auf Bür
gerſteigen und 32 mit insgeſamt 911 kw bei den Abnehmern
aufgeſtellt

An Menſchenkräften waren im Elektrizitätswerk tätig
um aus den obigen Maſchinen und anderen Anlagen den
lichtſpendenden Quell am ſpenden zu erhalten außer dem
Direktor ein Betriebsingenieur ſowie drei Betriebsaſſiſtenten
und drei Techniker des weiteren drei Maſchinenmeiſter
14 Maſchiniſten und Reparaturſchloſſer ein Maurer zwei
Monteure ein Zählerkontrolleur ein Uhrmacher zwei
Mechaniker fünf Hilfsmonteure vier Heizer zwei Akku
mulatorenwärter elf Arbeiter bezw Putzer neun Lampen
wärter und da auch in ſolchem Betriebe die Ordnung
und Reinlichkeit viel zu ſagen hat eine Reinemachefrau

Der Beſtellſchein
Jm Geſchäftsleben begnügen ſich die Parteien beim Kauf

nicht mit einer Vereinbarung über den Kaufgegenſtand und
Preis Sie pflegen auch über eine Reihe anderer Punkte
Abreden zu treffen die für ſie gleichfalls von großer Be
deutung ſind über den Ort der Erfüllung die Art der
Zahlung den Transport uſw Die Vereinbarungen werden
meiſt ſchriftlich in einem Beſtellſchein zuſammengefaßt der
manchmal von dem Käufer zu unterſchreiben iſt Häufig
übergibt der Verkäufer der die Bedingungen aufnotiert hat
dem Käufer auch nur einen Durchſchlag die ſogenannte Kom
miſſionskopie Beſtellſchein und Kopie muß der Käufer um
Mißverſtändniſſen Zweifeln und Ungenauigkeiten aus dem
Wege zu gehen ſtets auf das genaueſte prüfen Er darf ſich
nicht darauf verlaſſen daß das Niedergeſchriebene wohl den
Vereinbarungen entſprechen werde Seinem Einwande daß
der Beſtellſchein unrichtig oder unvollſtändig ſei wird er
nur in ſeltenen Ausnahmefällen Geltung verſchaffen können
Nach allgemein anerkannter Rechtſprechung des Reichsgerichts
gilt die Niederſchrift eines Vertrages als die endgültige Zu
ſammenfaſſung und Feſtlegung desjenigen was die Parteien
gewollt und was ſie namentlich auch in ihren mündlichen
Beſprechungen zum Ausdruck gebracht haben Behauptet der
Käufer daß der Jnhalt des Beſtellſcheins von den münd
lichen Vereinbarungen abweiche ſo iſt dieſe Behauptung
gegenüber der Niederſchrift ſolange unbeachtlich bis er
weitere Umſtände nachweiſt die erkennbar darauf ſchließen
laſſen warum die Schrift nicht den mündlichen Abreden ent
ſpricht Viele Reiſende ſind ſtets in großer Eile Der
Käufer ſoll ſich dadurch nicht beirren laſſen und das Geſchäft
nicht früher abſchließen als bis er ſich überzeugt hat daß
der Jnhalt des Beſtellſcheines oder der Kommiſſionskopie in
allen Punkten ſich mit den wirklich getroffenen Abreden deckt
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Ein Stadtverordnetenkongreß Jn einzelnen Kommu
nen des Rheinlandes iſt eine Bewegung im Gange die
darauf abzielt analog den Zuſammenkünften der Ma
giſtratsbeamten auf dem Deutſchen Städtetag einen deutſchen
Stadtverordnetenkongreß ins Leben zu rufen Auf dieſen
Tagungen ſollen die Angehörigen der Bürgervertretungen
kommunale Jnformationen ſammeln und ihre Erfahrungen
austauſchen Der Gedanke begegnet vorläufig vielfacher Zu
ſtimmung

Die Straßen ſind frei nun vom Diaboloſpiel Das dan
kenswerte Verbot der Halleſchen Polizeiverwaltung hat die
Kinder mit dieſen Unglücksrollen von den Straßen und
Plätzen verſcheucht und der Spaziergänger kann wieder un
beſorgt ſeines Weges wandeln und braucht nicht ängſtlich
nach rechts und links und voraus zu ſpähen bis ihn hinter
rücks ſchließlich doch ſo ein ſurrender Kreiſel traf

Umgebaute Stadtbahnwagen fahren jetzt auch auf der Linie
HauptbahnhofLindenſtraße Böllbergerweg ſo daß die alten Wagen
ohne die man ſich das Straßenbild der Stadt Halle früher nicht
gut denken konnte wohl bald ganz verſchwunden ſind und nur
r ausnahmsweiſe wenn Not am Manne iſt hervorgeholt
werden

Studentiſche Arbeiterunterrichtskurſe Sommerhalbjahr 1908
Das zweite Semeſter der ſtudentiſchen Unterrichtskurſe für Arbeiter
iſt beendet Wie man erwarten konnte war die Beteiligung der
Arbeiter und ſomit auch der Studenten im Sommer geringer als
im Winter An allen Univerſitätsorten wo überhaupt derartige
Veranſtaltungen vorhanden ſind iſt dieſe Beobachtung gemacht
worden Der Grund iſt ein ſehr natürlicher Jm Winter haben
die Arbeiter im allgemeinen mehr freie Zeit als im Sommer
Der geringeren Teilnehmerzahl entſprechend es hatten ſich 162
gemeldet von dieſen ca 75 Proz für zwei Kurſe wurde von
einem weiteren Ausbau der Kurſe abgeſehen Neu eingerichtet
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war nur ein Algebrakurs an dem ſich 10 bereits fort
geſchrittenere Arbeiter beteiligten Da die Buchſtabenrechnung
denn das iſt Algebra ſchärferes Denken der Hörer erfordert waren
meiſtens zwei Studenten außer dem Kursleiter als Uebungs
leiter beſchäftigt Die Erfolge waren gut Jm Winter ſoll anſtatt
dieſes Kurſes mit Rückſicht auf die Maurer natürlich aber auch
für alle anderen Hörer ein Kurſus für Geometrie Raum
lehre Dreieck Viereck Kreis uſw gehalten werden Die Deutſch
und Rechenkurſe fanden wie im Winterſemeſter ſtatt Wer im
Deutſchen Rechtſchreibung und Formenlehre 1 und 2 Kurs be
herrſchte lernte die Satzlehre 3 Kurs kennen der im Winter
die Stillehre 4 Kurs folgen ſoll Jn allen Kurſen wird be
ſonders auf die Erklärung der Fremdwörter Wert gelegt werden
Zum Teil iſt es im Sommer ſchon geſchehen Die Teilnehmer
ſollen zwar die Fremdwörter nicht gebrauchen wohl aber ſie ver
ſtehen Jm Rechnen kam als neu vor allem Prozent und Zins
rechnung hinzu Es braucht hier kaum wiederholt zu werden
daß der Hauptnachdruck beim Unterricht nicht auf theoretiſche
d ſ wiſſenſchaftliche Erörterungen gelegt wird ſondern auf

praktiſche Uebungen So ſind die Rechenbeiſpiele des von den
Berliner Kurſen herausgegebenen Rechenbuches meiſt dem Ar
beiterleben entnommen Die Gründe zur Teilnahme an den
Kurſen waren verſchieden Eiſenbahner wollten eine Prüfung be
ſtehen Familienväter ihren Kindern bei den Schularbeiten helfen
andere wiederum ſich um Stellungen bewerben die Kenntniſſe
vorausſetzten welche die Kurſe gewährten Die Mehrzahl der
Teilnehmer aber hatte einfach das Bedürfnis ſich zu bilden Das
iſt ein erfreuliches Zeichen dafür wie ein Teil unſerer Arbeiter
wirtſchaftlich und geiſtig vorwärts ſtrebt Allerdings iſt die Be
teiligung der halleſchen Arbeiter an den Kurſen gering im Ver
gleich zu anderen Städten wie wir an ſpäterer Stelle beweiſen
werden Von einem belehrenden Vortrage wurde im Sommer
ſemeſter abgeſehen Dafür vereinigte ein größerer Ausflug
nach dem Gehölz bei Burgliebenau Studenten und Kursteilnehmer
mit deren Familien Trotz des tüchtigen Marſches über Ammen
dorf Burg und Collenbey war noch Luſt zu einem Spiel und
Wettlauf auf einer Waldwieſe vorhanden Unterwegs übernahmen
es die Botaniker die Pflanzen zu erklären Die Teilnahme
an derartigen Nebenveranſtaltungen iſt ſelbſtverſtändlich völlig
freiwillig Entſchieden gewinnt aber der Unterricht wenn Lehrende
und Lernende ſich perſönlich näher treten Wie im vorigen
Semeſter gehörten die Teilnehmer den verſchiedenſten Berufen
und Berufsorganiſationen an Desgleichen waren Studenten aus
allen Fakultäten freie und inkorporierte vertreten Dieſe Viel
ſeitigkeit verbürgte daß eine politiſche oder religiöſe Beeinfluſſung
unmöglich war Der Unterricht wird am 2 November wieder
aufgenommen

Harzklub Die Tagesordnung der 24 Hauptver
ſammlung des Harzklubs die am 6 September in
Suderode ſtattfindet iſt nunmehr veröffentlicht worden

Nach den alljährlich wiederkehrenden Punkten findet ſich an
erſter Stelle die Neuwahl des Vorſtandes Dann bittet der Karten
ausſchuß um Bewilligung weiterer Mittel für die 1909/10 heraus
zugebenden Blätter Nr 2 Sangerhauſen und Nr 5 Kyffhäuſer
der großen Harzkarte Der Zweigverein Goslar wünſcht die Er
haltung der alten Windmühle bei Klausthal der Zweigverein
Lauterberg eine Beihilfe von 600 Mark zu den Koſten der Feſt
ſpiele auf der Ruine Scharzfels und der Zweigverein Braunlage
500 Mark zum Bau einer Schutzhütte auf dem 7 Kilometer langen
Wege nach dem Dreieckigen Pfahl Die weiteren acht Anträge
betreffen ſämtlich Wegebauten darunter als wichtigſten den eines
Wanderweges erſter Ordnung zwiſchen Elend und Schierke an
Stelle der meiſt ſtaubigen oder ſchmutzigen Fahrſtraße Koſtenan
ſchlag 3300 Mark Thale bittet um 600 Mark Beihilfe zur
Jnſtandſetzung des Hirſchgrundweges im Bodethal Suderode um
500 Mark für Wegebeſſerungen ebenſo Braunlage um 400 Mk
Zur Neuanlage von Wegen wünſchen Wildemann 350 Mk Herz
berg und Scharzfeld je 500 Mk Sieber 400 Mk Aus der Tages
ordnung der vorher ſtattfindenden Hauptvorſtandsſitzung
ſind zu erwähnen der Bericht über die im Auftrage des Hauptvor
ſtandes ausgeführte nebelſichere Bezeichnung der Brockenzugangs
wege und die Herausgabe einer Winterausgabe der Routenkarte
kleine Beihilfen bis zu 200 Mark erbitten die Zweigvereine
Seeſen Sachſa Treſeburg Buntenbock Andreasberg und Zeller
feld Für Bewilligungen ſtehen etwa 7000 Mark zur Verfügung
der Vermögensſtand der erhalten bleiben ſoll beträgt 8800 Mark
Am Vorabend Sonnabend iſt Kommers Sonntag früh iſt
Konzert Die Hauptverſammlung beginnt um 2811 Uhr in Heenes
Hotel Von 2 Uhr an iſt Feſteſſen im Hotel Michaelis Abends
findet nach Beleuchtung der Höhen ebendaſelbſt der übliche Ball
ſtatt Für Montag iſt ein Ausflug nach Alexisbad und Mägde
ſprung über Viktorshöhe vorgeſehen

Haftung der Eiſenbahn beim Herabfallen von Gepäck
ſtücken aus den Gepäcknetzen Jnfolge heftiger Stöße beim
Anhalten und beim Fahren eines Zuges kommt es vor daß
die in den Gepäcknetzen untergebrachten Gepäckſtücke her
unterfallen und den Fahrgaſt beſchädigen können Es
empfiehlt ſich deshalb in erſter Linie das Handgepäck in den
oberhalb der Sitze angebrachten Räumen ſicher zu legen ſo
daß beim gewöhnlichen Verkehr ein Herabfallen ausge
ſchloſſen erſcheint Fällt ein Gepäckſtück infolge heftiger Er
ſchütterung herab und beſchädigt einen Reiſenden was durch
die Eigentümlichkeit des Bahnbetriebes recht gut möglich
iſt dann haftet die Eiſenbahn auch für den entſtandenen
Schaden Sache der Bahnverwaltung dürfte es ſein die
Netze ſo in die Wagen einzubauen daß ein Herunterfallen
von Gepäckſtücken nicht möglich iſt

Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Juli für
2 008 800 Mk Doppelkronen und zwar ſämtlich auf Privat
rechnung für 803 040 Mk Fünfmarkſtücke für 301 240 Mk

h und für 200 000 Mk Einmarkſtücke für 622 491,70 Mk
ehnpfennigſtücke für 342 276,55 Mk Fünfpfennigſtücke und

für 27 830 Mk Einpfennigſtücke geprägt worden Von der
Münzſorte deren alte Stücke der Einziehung unterliegen
von den Fünfzigpfennigſtücken iſt ebenſo wie von Kronen
kein Stück zur Ausprägung gelangt

Fußballſport Jn dem morgen zwiſchen Halle 96 und
Wacker Leipzig ſtattfindenden Spiele auf das wir e
nochmals hinweiſen werden ſich folgende Mannſchaften
egenüberſtehen Wacker Riſo Dietze Richter Cimera Lea
enz Haugk Gräve Purucker Eckſtein und Albrecht 96

Morcinietz Hankel Lebök Poppe Lüttich Guſſi Uli Mäh
nert Lüdigke Herrmann und Ackermann Das Spiel be
ginnt um 3 Uhr auf dem 96er Sportpark an der Leipziger
Chauſſee

Das Wetter hat ſich wieder auf ſich ſelbſt beſonnen Nach den
kühlen Tagen die einen abends nicht im Freien duldeten und
ſchon am Tage aus dem Garten und Wald vertrieben iſt es
wieder ſehr warm geworden Geſtern war mal wieder eine ganz
beträchtliche Sommerhitze Und das war den Menſchen auch ſchon
wieder nicht recht ſie ſehnten ſich nach Kühlung nach Regen der
aber auf ſich warten ließ Der Himmel kann es ihnen eben nie

genug machen

Provinzial Nachrichten
Die Bluttat in Quedlinburg

Quedlinburg 21 Auguſt Ueber die bereits geme
Bluttat berichtet die M Zig no z endes Dem Cdete
hof 4 wohnenden 56 Jahre alten Arbeiter Metzing de uh
krennt von ſeiner Frau lebte wurde von einer Frau Shi
aus Aſchersleben die getrennt von ihrem Manne lebt u

Wirtſchaft égdit Bei beiden wohnte der 27 Jahn
Sohn der ulze Metzing war nachmittags angetru n
von der Arbeit heimgekehrt und hatte das hinter en
verſchloſſen Als die Schulze abends mit ihrem Sohne a
laß begehrte kam es zum Streit Dabei ſoll Meßting der
Schulze zuerſt mit einem Schlachtmeſſer angegriffen hab en

Dieſer V zur Wehr Nach Schulzes Behauptung hat
Metzing durch einen unglücklichen Zufall mit ſeinem eigenen
Meſſer einen Stich in die Schläfe erhalten der ſofort eines
Tod r Nachdem Schulze den Arzt geholt und die
Polizei von dem Vorfall benachrichtigt hatte entfernte r
ſich und konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden er

Verhaftung von Falſchmünzern
Chemnitz 21 Auguſt Wegen Münzverbrechens ſind von

der hieſigen Kriminalpolizei zwei Männer und eine Frau
verhaftet worden Jn der Wohnung der Verhafteten
wurden die zur Herſtellung von Geldſtücken notwendigen
Werkzeuge ſowie eine Anzahl Ein Markſtücke und Einhalb
Markſtücke vorgefunden Man nimmt an daß die Ver
brecher erſt kurze Zeit gearbeitet Haben und daß daher
erſt wenige Falſifikate im Umlauf ſind

Bitterfeld 21 Auguſt Verhaftet wurde der
Arbeiter Anton Ratojewski aus Greppin auf Veranlaſſung
der hieſigen Polizeiverwaltung da er in dem dringenden
Verdachte ſteht ſeinerzeit im Mai in Gemeinſchaft mit dem
am Sonntag in Halle verhafteten Arbeiter Thomas War
czecha den großen Einbruch bei Hammer hier ausgeführt zu
haben Ratojewski war gleich am Tage nach dem Einbruch
verhaftet geweſen dann aber wieder entlaſſen worden da
ihm nichts bewieſen werden konnte P haben ſich die
Verdachtsmomente ſo vermehrt daß es ſo gut wie feſtſteht
daß beide die Täter ſind

Erfurt 21 Aug Abſage des Manövers
Das Regiments und Brigade Exerzieren der 76 Jnfan
terie Brigade das in dem Gelände bei Ebersdorf in Ausſicht
genommen war konnte dort nicht ſtattfinden weil die Halm
frucht infolge des ſchlechten Wetters nicht abgeerntet werden
konnte Die militäriſchen Uebungen werden daher in der
der vom 24 Auguſt bis 9 September bei Erfurt abgehalten
werden

Deſſau 21 Auguſt Einigungin der Land
tagswahl Jn einer geſtern hier abgehaltenen Ver
trauensmänner Verſammlung aller bürgerlichen Parteien
Konſervative Mittelſtändler Nationalliberale und Frei

ſinnige wurde eine völlige Einigung über ein gemein
ſchaftliches Vorgehen bei den Landtagswahlen in der
Stadt Deſſau erzielt Damit iſt eine Zerſplitterung die
eine zeitlang durch die beabſichtigte mittelſtändleriſche
Sonderkandidatur drohte abgewendet und die Wahl wird
ſich in der Reſidenz unter der Parole Gegen die Sozial
demokratie vollziehen Als Kandidaten wurden nominiert
Buchdruckereibeſitzer Art l freiſ Rechtsanwalt Dr Cohn
freiſ und Oberlehrer Profeſſor Dr Leonhardt 1utl

Damit entfällt zugleich für die Sozialdemokratie die Mög
lichkeit durch die in Erwägung gezogene Unterſtützung der
Mittelſtänbler den Wahlſieg der nationalliberal freiſinnigen
Vereinigung zu gefährden

Ballſtädt 21 Auguſt Ein ſchwerer UAn
glücksfal trug ſich geſtern hier zu Durch die Mäh
maſchine iſt der ledigen Bertha Fiſcher die linke Hand ab
r worden Die Bedauernswerte wurde in das

andkrankenhaus nach Gotha überführt
Greiz 21 Aug Ende der Typhus Epi

demie Nach den jüngſten Feſtſtellungen darf man die
Typhus Epidemie hier als erloſchen betrachten Es kommen
nur noch ganz vereinzelte Erkrankungen vor die aber meiſt
ſolche Perſonen betreffen die mit Typhuskranken in enge
Berührung kamen Da eine andere Urſache nicht ermittelt
worden iſt kann man mit ziemlicher Beſtimmtheit annehmen
daß der Typhus von Schönefeld aus durch das Waſſer nach
Greiz gekommen iſt denn als infolge Abſperrung jener Trink
waſſerzuleitung die weitere Verſeuchung unmöglich gemacht
worden war hörten auch die Neuerkrankungen auf Für
Greiz iſt dieſe Erfahrung ſehr koſtſpielig geweſen da wäh
rend der Gefahrzeit hier jeder Fremdenverkehr ſtockte

Gera 21 Auguſt Ein wenigerfreuliches
Beiſpie über das unpraktiſche Gegeneinanderarbeiten
der preußiſchen und der ſächſiſchen Bahnverwaltung bietet
ſo ſchreibt die Frkf Ztg gegenwärtig die Stadt Gera
wo von Preußen und Sachſen an verſchiedenen Bahnhöfen
Eiſenbahnbauten ausgeführt werden die mit rund 9 Millio
nen Mark veranſchlagt ſind Die Geraer Handelskammer
die Stadtverwaltung und die Regierung haben ſich bemüht
dahin zu wirken daß Preußen und Sachſen außer dem preu
ßiſchen Hauptbahnhof nur einen gemeinſchaftlichen Bahnhof
im Jntereſſe des Verkehrs errichten Die beiden Eiſenbahn
verwaltungen wiſſen auch ſicher daß ſie ihren Intereſſen mit
einem gemeinſchaftlichen Bahnhof am zweckmäßigſten die
nen würden Das hilft aber alles nichts es werden zwei
Bahnhöfe gebaut weil die beiden Verwaltungen ſich wegen
unweſentlichen Differenzen nicht einigen können

Leipzig 21 Auguſt Das ſchwere Brande
unglück im Hotel Kratzſch bei dem bekanntlich
zwei junge Mädchen ums Leben kamen iſt wahrſcheinlich
durch die grobe Fahrläſſigkeit eines Slnertedeueg ent
ſtanden Unter dem Verdachte der fahrläſſigen Bandſtiftung
wurde heute der 15 Jahre alte Keilnerlehrling Veterhänſe
aus Plauen feſtgenommen Peterhänſel der wie bereits
berichtet in der erſten Bodenkammer ziemlich nahe an der
Treppe ſchlief hat vor dem Einſchlafen beim Schein eine
Stearinlichts im Bett noch geleſen Darüber iſt er
dann eingeſchlafen Als er plötzlich aufwachte brannte ſein
Kopfkiſſen das jedenfalls durch ein Umfallen des Lichte
oder durch ſonſt welchen Umſtand in Brand geſetzt worden
war Der junge Menſch löſchte die Flammen warf dann d
Kiſſen um die Spuren ſeines Leichtſinns vor dem Lehrherrn
zu verbergen hinten auf den Boden und legte ſich daun
wieder ſchlufen Jedenfalls hat aber das Federkiſſen do
noch weitergeglimmt die Flammen haben mehr Nahrung
efünden und ſo iſt wahrſcheinlich durch den Leichtſinn r
ungen Lehrlings der zum Teil ſeine unüberlegte Hand

lungsweiſe ſchon zugegeben haben ſoll das Feuer entſtanden
Wie ſo verhängnisvoll für zwei junge Men
ollte

chenleben werden
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Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
iſtent an der Poliklinik für orthopädiſche Chi

KriedrichWilhelms Univerſität in Berlin Dr
ing hat den Titel Profeſſor erhalten AnKarl T Konſervators Protz iſt zur Ausführung von Pfan

gtelle rſuchungen bei dem Hauptzollamt in Königsberg
Fnunter zweite W des Zoologiſchen Muſeums der
i Pr niverſität A Dampf ernannt worden Der
dortigen ranz Joſef hat den außerordentlichen Profeſſor der
a et in Böttingen Dr Guſtav Herglotz zum

üniverentlichen Profeſſor der Mathematik an der Wie
außer niſchen Hochſchule ernannt Profeſſor See iſt
ne 9 eſterreicher er ſtudierte am Wiener akademiſchen Gym
ein m hierauf in Wien und in Göttingen Mathematik und
naſin vor einem Jahre zum Extraordinarius für theoretiſche
wurdehmie in Göttingen ernannt Von den Berufungen
Aſtro en und nach er wählte er jene nach Wien
e r Herglotz iſt erſt 27 Jahre alt und hat ſich außer

Pro den Problemen rein mathematiſchen und thesretiſch
in omiſchen Jnhalts auch mit Fragen der theoretiſchenaſtr ſit t Elektrodynamik und mit der Elektronentheorie

ftigt Er wird in Wien das Lehramt des Profeſſors
e Carda welcher nach Prag berufen wurde über

gür den Nobel Preis für Literatur ſollen Maurice Mae
terkinck und der Lyriker Verhaeren in Betracht kommen

Verhaeren gegenwärtig das bedeutendſte lyriſche Talent in
Velgien iſt in den letzten Jahren durch gute Ueberſehungen auch in
Deutſchland bekannt geworden

Theater und Musik
VBarnay Geheimer Jntendanzrat Dem mit der Leitung

des Theaters in Hannover betrauten bisherigen Direktor
der Königlichen Schauſpiele in Berlin Ludwig Barnay
wurde der Charakter als Geheimer Jntendanzrat verliehen

Der Tenor mit zu großer Taillenweite Ein ungewöhn
licher Theaterprozeß iſt wie die Comoedia berichtet in Amerikahen einem italieniſchen Tenor und der Direktion der Man

hattanOper anhängig gemacht worden Die Direktion hatte den
Fenor engagiert aber als er ankam fand ſie daß er zu dick wäre
und verlangte von ihm daß er feine Taillenweite um ſieben
Zentimeter reduzierte Der Sänger war nicht ganz damit einver
ſtanden Er war nach Amerika gekommen um zu ſingen aber nicht
um eine Abmagerungskur durchzumachen Daraus entſpann ſich
der Prozeß auf deſſen Ausgang man in Theaterkreiſen geſpannt
wartet man fragt ſich vielleicht mit Recht ob es den Direktoren
erlaubt ſein ſoll ſolche äſthetiſche Forderungen gegenüber feſten
Kontrakten geltend zu machen und man meint ein Tenor wäre
doch kein Jockey

ehe
Vermischtes

Gskar Erbslöh über ſeine Fahrt

im Parſeval Ballon
dieſer Zeit in der die Motorluftſchiffahrt Trumpf

iſt und ihre zukünftige Ausgeſtaltung als Kriegs Verkehrs
und Sportmittel der Gegenſtand ungezählter Kommentare
in Literatur und Preſſe iſt dürfte es gewiß intereſſierendie Anſicht eines bekannten Kronantiſchen Sportmannes

über ſeine erſte Fahrt im Motorballon kennen zu lernen
Oskar Erbslöh aus Elberfeld der im Jahre 1907 den Gor
r gewann und in dieſem Jahre alsVertreter des Berliner Vereins für rigen das Gor
don Bennett Rennen der Lüfte in Berlin
ebenfalls mitmachen wird äußert ſich nachdem er in Ge
meinſchaft mit Hauptmann von Kehler eine nahezu ein
ſtündige Fahrt mit dem Parſeval Ballon in Reinickendorf
unternommen hatte einem Mitarbeiter des Tag gegen
über in folgender Weiſe

Jch bin ſpeziell nach Berlin gekommen um den Motor
ballonbetrieb kennen zu lernen und eine erſte Fahrt mit
dem Parſeval zu unternehmen Da ich die Abſicht habe

das e l h als Sportmittel imRheinlande einzuführen und der Parſevalballon mir
hierfür am geeignetſten erſcheint lag mir beſonders daran

Mechanismus des Luftſchiffes aus eigener Anſchauung
ennen zu lernen Jch muß ſagen daß ich von dieſer Fahrt
entzückt bin und daß ſie mir ganz neue Reize bot Un
geh einer er im Freiballon fühlt man ſich im Motor
ullon als Herr der Situation Der Freiballon iſt den
Strömungen der Luft unterworfen und fährt naturgemäß
n n Geſchwindigkeit mit dem Winde in der Gondel
b ber herrſcht völlige Windſtille ſo daß die Jnſaſſen
teinerlei Luftzug verſpüren Jm Motorballon dagegenägt dem uftſchiffer bei der Fahrt ein friſcher Wind ins
An Andererſeits wirken allerdings die Vibration des
L eitenden Motors und das Geräuſch der Maſchine und der
maftſhraube auf eine mündliche Verſtändigung einiger
nahen erſchwerend ein ganz im Gegenſatz zum Kugelballon
n dem während der Fahrt erhabene Ruhe herrſcht Jch bin
a feſten Ueberzeugung daß ſich die Technik des Motor
ſagen bald noch weiter entwickeln und daß dieſes Luft
ar eug in ſportlicher Hinſicht dem Freiballon bald
e ruch tun wird Die Fahrmanöver mit dem Partig war on haben mir geradezu imponiert und mir die Be
ſeit ung gegeben daß gerade der unſtarre Ballon wegen
dar großen Landungs und Transportfähigkeit und ſeiner
mit reſultierenden großen techniſchen Verwandtſchaft

dem Freiballon das geeignetſte Organ für Sportzwecke
tn gährend die ſtarren und halbſtarren Syſteme mehr für
ſie und Transportzwecke in Frage kommen dürften
ger daß der Mechanismus des Parſevalballons nich
ſtändig ußrrordentlich überſichtlich ſondern auch leicht ver
Füh lich iſt und daß ſeine Organe prompt dem Willen des
Fatters gehorchen Alles in allem bin ich mit meinerArt die leider infolge einer über der Stadt agernden
ſiehtſchicht etwas beeinträchtigt war außerordentlich zu

Zeppelin Der M iſtrat von Berlin beſchloß zues Grafen Zeppelin einen im Norden der Seht in

per n des VirchowKrankenhauſes gelegenen Platz Ze p

R platz zu nennen rMat voſepelts Jagdpläne Aus Newyork wird der Daily
l gemeldet Präſident Rooſevelt habe Einladungen zu

J Jagden im nächſten Jahre von mehreren europäiſchen Soudecknen erhalten aber abgelehnt da er fürchtete allzu er
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen Er
eſagt Jch wünſchte ich könnte Kaiſer Wil

wenn es möglich wäre treffen wie ein Mann
u r e ver ch kann Wert nicht n t ſilrg ig
einer formellen egnung denken shalnach den Wildniſſen von Afrika zu reiſende

Anterhaltungsblatt
Romananzeige Die Hohenſtaufen Ein Tübinger

Studentenroman von Joſef Buchhorn Lena Eine Groß
ſtadtgeſchichte von Chriſtine Ruhland Halle Schluß
Bunte Zeitung Anekdoten von Cszanne Die
älteſte einbalſamierte Mumie Literatur

Blätter fürs Haus
Die Kunſt zu eſſen Von M Koßak Der Haus

ſchwamm und ſeine Gefahren für unſere Woh
nungen von Prof Dr M Möbius in Frankfurt Küche
und Keller Das Meſſerputzen und Meſſerſchärfen
Das Abonnement im Weinkeller Für Fein
ſchmecker Kochſalz als Reinigungsmittel
Feld und Garten Neue Rodemaſchine Billiges
Gemüſe in teuerer Zeit Haus und Hof Eigner
Herd iſt Goldes wert

Setzte Nachrichten
Vom Hoflager des Kaiſers

Cronberg 21 Auguſt Der Kaiſer iſt nach herzlicher
Verabſchiedung von ſeinen Verwandten um 3 Uhr nach
mittags mittels Hofzuges nach Wilhelmshöhe abge
reiſt Bei der Verabſchiedung waren ferner anweſend
Landrat Dr Ritter v Marx und Bürgermeiſter Pitſch

Wilhelmshöhe 21 Aug Der Kaiſer iſt um 7 Uhr
auf Station Wilhelmshöhe e und hat ſich vom
Publikum mit Hurrarufen lebhaft begrüßt im Automobil
nach Schloß Wilhelmshöhe begeben
Das deutſche Kronprinzenpaar auf dem Uebungsplatz der

Luftſchifferabteilung
Berlin 21 Auguſt Der Kronprinz und die Kron

rinzeſſin erſchienen heute zu dem Uebungsplatz der Luft
chifferabteilung und ließen t das Militärluftſchiff und
den Ballon Parſeval der ehe er levorführen Der Kronprinz machte dann eine Fahrt in dem
Militärluftſchiff mit ſeinem Adjutanten Oberſtleutnant
v Oppen mit Hauptmann v Kehler ſtieg mit dem Par
ſeval auf um den Kaiſerlichen Hoheiten Abfahrt Landung
uſw vorzuführen Der Kronprinz verſprach Herrn v Kehler
die nächſte Fahrt mit dem Parſevalballon zu machen Der
Parſeval unternahm darauf noch eine Fahrt an der die
Gräfin Pourtalès teilnahm Das erſte Mal war der Di
rektor des deutſchen Aeroklubs Rittmeiſter v Frankenberg
mitgefahren Beide Fahrten verliefen ſehr glatt

Berlin 21 Aug Gelegentlich des Beſuches des Kron
prinzenpaares durfte Hauptmann v Kehlerden Kaiſerlichen Hoheiten die Probeabzüge der Zeppeli n
marke die von der Motorluftſchiffahrtſtudiengeſellſchaft
hevrausgegeben wird vorlegen Beide Kaiſerlichen Hoheiten
äußerten ihren vollen Beifall Der Kronprinz ſprach ſeine
lebhaften Wünſche für eine möglichſt weite Verbreitung der
Marke aus und wünſchte dem ganzen Anternehmen den
beſten Erfolg

Zur mecklenburgiſchen Thronfolgefrage
Schwerin 21 Auguſt Verſchiedene in und ausländiſche

Blätter berichteten in dieſen Tagen von einer der Militäriſch Politiſchen Korreſpondenz entnommenen WMeldung

daß Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
morganatiſch vermählt ſei und nunmehr ausRücſichten auf die Thronfolge die Scheidung
der Ehe in Erwägung gezogen habe Die Mecklenburgiſchen
Nachrichten ſind von zuſtändiger Stelle ermächtigt zu er
klären daß dieſe Meldung von Anfang bis Ende auf
Erfindung beruht

Drahtloſe Telephonverbindung zwiſchen Newyork
und Paris

Frankfurt a 21 Aug Der Frkf Ztg wird aus
Newyork gemeldet daß die Deforeſt l
ſchaft einen Vertrag zur Einrichtung einer drahtloſen Tele
phonverbindung zwiſchen dem Metropolitan
gebäude und dem Eiffelturm abgeſchloſſen hat
Der franzöſiſche Kriegsminiſter ſtimmte dem Vertrage zu
Der Betrieb wird in zwei Jahren eröffnet werden

Das Ende der Brünner Arbeiterbewegung
Brünn 21 Die in der Arbeitgeberorganiſation

des Vereins der Wollinduſtriellen Mährens vereinigten
Fabriken haben die wegen des Ausſtandes angedrohten
Ausſperrungen ſämtlicher Arbeiter zurückgezo
gen Damit iſt die Arbeiterbewegung in der Brünner Tex
tilinduſtrie beendet

Schlechtes franzöſiſches Geſchützmaterial

Paris 21 Aug Nach einer Meldung der Liberts
ſind bei den Uebungen an Bord des Linienſchiffes

Viktor Hugo mehrere Geſchütze unbrauch
bar geworden da beim Schießen geplatzte Kartouſchenhülſen
Ausbrennungen an den Verſchlußflächen verurſacht hatten

Die türkiſche Reformbewegung zieht weitere Kreiſe
Konſtantinopel 21 Aug Hieſige Aegypter agitieren

eifrig für die Ausdehnung der Verfaſſung auf
ſetk ypten Geſtern fanden dieſerhalb Verſammlungen

Konſtantinopel 21 Aug Nach dem Selamlik empfing
der Sultan den deutſchen Geſandten in Ab
ſchiedsaudien z

Türkiſche Erfolge über die Kurden
Konſtantinopel 21 Aug Nach einer Depeſche des pro

viſoriſchen Kommandos des 4 Korpsbereichs haben die
Truppen eine wichtige Poſition im BerggebieteDerſim erſtürmt und die Kurden vertrieben vie 19 Tote

darunter zwei Häuptlinge zurückließen
Portugals Sympathien für England

Liſſabon 21 Aug Aus Anlaß der Hundertjahr
e er Schlacht von Vimeiro in der Wellingto

die Franzoſen beſiegte wohnte König Manuel in Be

i

gleitung des Kriegsminiſters zahlreicher Offiziere und Re
ginentsabordnungen der Einweihung eines Gedenkſteins

Karlsbad 21 Aug Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
J e olski iſt heute vormittag zum Kurgebrauch hier ein
getroffen

Handol Gewerbe und Vorkohr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Diskonto 176,20 Deutsche Bank 235,37 Berl Handelsges 164,12
Dresdner Bank 141,62 Schaaffhausenscher Bankverein 133,00
Oesterr Kredit 197,87 Lombarden 21,37 Prince Henri 122,40
Canada Pacific 168,00 Baltiomre 94,50 Hamb Amerik Pakett
110,75 Nordd Lloyd 94,12 1902er Russen 94,12, Bochumer
221,00 Laurahütte 210,10 Gelsenkirchen 193,25 Harpener 199,87
Phönix 180,25 Tendenz Befestigt

Auf dem Ka ssamarkt notierten höhe r 4proz Reichs
anleihe 0,10 Patzenhofer Brauerei 2 Sinner Brauerei 1,50
Reiss Martin 1,75 Balcke Tellering 1,25 Butzke 1,35 Hof
mann Waggon 1,50 Lübecker Masch 4 Orenstein Koppel 2,50
Höchster Farben 5 Nitritfabrik 4,50 Berl Dampfmühlen 1,50
Cartonnagen Ind Ges 2 Kostheim Cellulose 2 Zellstoft Wald
hof 6 Fraunstadt Zucker 1,60 Calomon Asbest 3 Thale Vorz
Akt 1,30 Kattowitzer Bergbau 1,50 Witten Gussstahl 1,50
Dagegen notierten nie driger 32proz Reichsanleihe 0,10
3proz Reichsanleihe 0,15 2proz Konsols 0,10 3proz Konsols
0 10 Stettiner Chamotte 3,50 Düsseldorfer Waggon 1,50 Kron
prinz Metall 2 Kupferwerke Deutschland 3 Lapp 1,90 Stoewer
2 Nauheim 3 Schweig Glashütte 2 Gladbacher Wolle 1,50
Arenberg Bergwerk 1,25 Grube Eintracht 4,25 Lauchhammer
1,50

Am Kallaktlenmarkte20 Proz Krägershall mit 62 Proz angeboten und mit 19 Pror
bezw mit 61 Proz gefragt

Kohlenpreiserhöhung Das Handelsbureau der königlichen
Bergwerksdirektion Zabrze erhöhte zum Septemberbeginn die
Preise für Nusskohlen erster Qualität für Stück
kohlen und Wärfelkohlen um fünfzig Pfennig pro Tonne
Die Preise der übrigen fiskalischen Kohlensorten bleiben un
verändert

Waren und Vrodukkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 21 Aug Am Frähmarxt notlerten
Woelzen inländ 200 201 00 Roggen inl 170 178 Hafer märkisoher
e e preuss posensoher u sobiesisoher frei
177 184 mi 167 1T6 gering 162 166 russischer mittel u gering

Mais mixed 185,00 187,00 Gerste inländ Futtorgerste mittel
und 160 166 gute 167 178 russische und Donau leiohte 140
bis 148 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 182 192 Heine
e einenmehl 00 26,25 29,00 Roggenmehl o und 1 22,09 34,60Weinenileie 10 T76 11,50 Roggenkleie I 50 12 50 Alles frei Bahn

Zucker
Hamburg 21 Aug Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Waren gestern Adlerkaliwerke mit

vorm nachm abendsper August 159,76 19,55 19,45 Mk
Septbr 16,75 19,55 19,60Oktober 19,40 19,25 19,25Desember 19,25 19,20 19,20

r MAars 189,65 19,60 18,6919,80 19,80
willig madt behauptet
Kaffee

Hamburg 21 Ang Good average Santos
vorm nachm abendsper September 293 Gd 808 Gd 20 Gd

Dezember 398 Gd 298 Gd GdGd 30 Gd 80 elsei 80 Gd 30 Gd 80 Gdruhig ruhig ruhig
Bremoen 21 Kaffee behauptet

Havre 2i Aug Kaffee good average Santos per Sept 40, per
Does 89 per Marz 88 per Mai 862, Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 21 Ang Kartoffelmehl und Starke 21,00 21,50 Feuohits

Starkoagäg ha 31 Aug Prima Kartoftelstärke und Mohl fär
100 kg 2,50 32,76

NetalleGlas gow 21 Aug Mittag Rohbersen stetig Middlesdrough
warrants 5114,

London 31 Ang Chili Kupfer stetig 60 8 Mon 60 Zinn
Straits stetig 1827, 9 Monat 138 Blei r ruhig 18, englisoh
18 Zink gewöhnliche Marke matt 19 sper Marke v0

Amerikanische Warenmärkte
Kahbelmeldung via Azoren Bmdoen

New VorK 21 6 20 6 Ohicago 2 8 20 8Weizen p Septbr 10l 101 Weizen p Septbr 93 93
n Des 1925 103 v n Dez 94 94Mais p Septbr 87 872 Mais p Septbr 77 775x Por 76 76 v er Her s 6Moehbl r 4,00 4,00 Hofer p Desbr 68 i 68Kaffee Fair Rio Nr s Sil v p Mai so OP Aug 5,70 5,70 Roggen p Sept 96 97

O 5,55 55 Sohmalz Sept 9,12 89,25Petroleum in Cases 10,00 10,90 n v 8,25 S 85do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen willig Mais willig

Wasserstüände
bedeutet über unter Null

Saals und Unstrut Vall WuoebsIrtern e e 20 Aug 650 21 Kug 50
Nebra Oberpegel 12 m 4333 S 2Unterpegel 1,28 1,28 SWelssenfels Oberpegel 2,60 2Unterpegel o 88 o s 10Trothe 20 2,06 21 2,04 5Alsleben Oberpegel 80 45 21 S sn Unterpegel u 64 uBernburg 22 pu ar JKalbe Oberpegel L 64 1,6 2do Unterpegel o 7s o s2lsor Eger Elbe Moldau

v Aug Fall Wueb s z Fall W uebaFaaweſs 20 Torgau F0 3e Wittenberg 90 5Jangbunszl 0,04 38 BRosslau uLaun, 016 13 e po rePardubita Magdeburg 89 2Brandeis 82 Iangermde u 20 SMelnik o 18 2 VNVittenbrge 1,00Dertmerita 21 e Ooömite Peg 20 40 48
Aussig 6,87 8 HBohnstort 21 0,62 8
Dres en 1,68 1 77 1Lauendburg 40 51

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fr itz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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